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28. DAS MODERNE~ WARENHAUS. 
Wenn man von interessanten Arfi~iten ' des Archit~kten spricht, so muß man auch 

das Warenhaus hin~tizählen. Bes.ond~rs dann, *en~ laut Programm die Preise, aber 
auch die Beding~~gen so gün,stig !~lUt~n , _'!t~_ , ~~ine~;:eit bei de~ Konkurrenz um ein 
Warenhaus Tiitz in Köln.' über.. die 'Architektul'\ Wur,de im Programm wörtlich ge­
sagt : »Es ist d~_' Apsicht, der Ba,uh~rrin, ein ' g;oß~ügiges und mot'1umeri~a1es Bauwerk 
zu errichten, i~1ches in ' jeder Hinsicht de~ höchste~ Anforderungen an Architektur 
und Ästhetik 'genÜgt ' u~d ~~Iches eine' Zierde 'der Stadt"und ein bleibe'lides Baudenkmal 
zu werden verspricht. Es' wird daher auf. ei~emonumentale Gesamterscheinung größter 
Wert gelegt und es ist a~s diesem Grunde vorgesehe~, die ganze Front durchaus in 
echtem Material auszuffihr~n «:. ' " " , -

Was lag hier, woht :näh~r, als der Gedanke 'an ' eine Hausteinarchitektur , die in 
jeder Beziehung dt;~,,~t)spr(ic~en des .Pfogr:amms ' genügte, die aber auch dem Ganzen 
einen hohen künstlerischen Charakter zu verleihen geeignet wäre. Von diesen Ge= -. . " , " , . . 
danken beseelt, erinnerte' sieh' ,der V~rfasser"dei" hervorragenden ~iamantpaläste Spaniens 
und Italiens, aber auch , derer ' der : herrlic~en ,S,tad(l>rag~ Fordern , ni'cht derartige wun= 
derbare Überlieferung~n kostbarer Architekturwerke, geradezu heraus, sie neuschaffend 
zu verwerten.? Die tdchtigsten Architekten haben gezeigt, in welcher Weise das Studium 
derartiger Überliefe.rung~n von g~n~. he~vorrag.~'!.der ,Bedeu~ung sein ' kann, wenn es der 
Architekt versteht; die Ergebnisse seiner Stüdienrichtig anzuwenden. 
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